
ratI
:.1 5. Jahrgang !!

WIESENBACH

tt$&1rr ,e
I

GEBÜHR BEZAH LT
BE IM POSTAMT

O I WIESENBAC

Wenn verzogen, bitte tnr

mit neuer Anschritt an Abs

i ir d e.:; W;ih I c i.,,c rzc i,

anglcgcbcnen V/ahii

Sic konnerr dort

der Zeit von
ählen.

IHR WAHLRAUM:

SCHULE
ANORAMASTR

ABSENDER: Bürge

6901 WIESEN
AH LAMT

Bitte bringen Sie
VJahl bzw. zur
mit und halten S

AHLSCHEINAN

.-Wahlber
fsie 

sinc f ur die 6 p

IGEMEINDERAT
lo* z?.ro.rg
I

i

effi*

Wahlbenachrichtigung
rG. "*;;;; lnitiracswAHL uNI

IcemETNDERATSwAHL I

lot ?2 - Lo ' 1989 I
in das \t/ählcrverzeichnis des unten

angegebcnen Wahlbczirks eingctragen'

Sie konncn dort

inderZeit von nß^OO bis 18"00

LrEBE MrtsüRcERTNNEN rrND Mrrsüncsn !

Die Gemeinderatswahlen 1989 stehen vor der Tür. Am 22. Oktober
ist es soweit,. Sie wissen das.
Auch die GRÜNEN stellen sich rhnen clann wieder zur
Es ist das zweite Mal für uns.

!üahl-, Dd klar .

Beim ersten Versuch vor fünf Jahren haben wir in V{iesenbach auf
Anhieb soviel Stimmen erhalten, daß es immerhin für einen Sitz
im Gemeinderat reichte. Auf dem bin ich seither insgesamt sicher
vierzehn Tage meines Lebens hin und her gerutscht. Ma1 mehr,
mal weniger unruhig.
Haben wir, habe ich dabei die in uns als neue, alternative Kraft
gesteckten Erwartungen erfül-l-t? \,rlas ist aus unserem !üahlprograrnrn
von I9B4 geworden?

Lassen Sie mich eine kurze Bilanz ziehen.
trüir hatten uns I9B4 Schwerpunkte gesetzt: Umweltschutz, Verkehrs-
beruhigulg, Ausbau des öffentl-ichen Personennahverkehrs (öpNV) .

In all-en diesen Bereichen haben wj-r in der Folge Konzepte ent-
wickelt, rnitiativen ergriffen, vorschläge gemacht. d>
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hlarum eLn Kultunkongreg ?
KuItur in Heldelberg, Mannhein oder
Stuttgart? Das Angebot lst groB, .

manchmal unilberschaubar. Kulturan-
gebote in hllesenbach, Altlußhelm oder
Schönbrunn? Da lst nicht viel, oder
doch?
Der Kulturkon6reß in htiesenbach möchte
auf folgende Bereiche ein
5ch1a6licht werfen:

Nachwuchssorgen, z. B, bei Männer-
chören
Anpassungsdruck an den Zeitge-
schmack: manchen Muslkverein
läuft die Jugend bein ewigen
Marschwal z er pr ograrnm davon
Heimat; lst Heimatdlchtung lmmer
nur konservativ oder gar ieaktto-
när? Ist Di€ilektdlchtung eine Mode,
dle längst vortiber tst?
GroBstädte haben Kulturetats, z, T,
5 % des Haushaltes. Welchen Etat
haben Geneinden für Kultur übrig?
hlas können Genelnderäte tun?
htas malen Malerlnnen auf dem Land?
hler stellt sie aus?
hlelche Chancen haben Galerien,
Gastwirtschaften oder Clubs auf den
Land, die KuItur anbieten oder aus-
st eI I en?
hlo flndet dle Nachwuche-Rockgruppe
Übungsräume?
hlj.e kann gute Tradltlon gegenüber
den Massenmedten bestehen?
Kultur und lhre denokrattschen llur-
zeln in der Region.

Neben den Arbeitsgruppen und der
Abendveranstaltung flndet eine Aus-
stellung nlt Bildern und Exponaten
yon J tlrgen Bergmann, HeI mut Bt schof ,llelnke Kranz, hlalter Sperrle und Armln
Staehle (angefragt ).

fhre Tellnahme haben
Piof. Dr. D. Slnons,

z ugesagt :

Unl Stuttgart,

t
I

Irr Corrcert:

Peter Kühn
Polltisches Lied

tdarlies Kllngrnann
Mundart-Dicht ung -\

Pech und Schwefel
Odenwald-Rock

The tlalk
Pop der gOer

Bi ddersbach-Ha1 1 e hti esenbach
20,00 Uhr

Eintritt: B DM Verdiener
5 DM Nlchtverdiener

Horst Brandstätter,
Marlles Kllngnann,

Schrl ftst el 1er,
Mundart-Dtchterln,

6

IHPRESSUT{ 'DER GRtiNE BOTE" NT., 2 /Bg

Zeitung der GR{hIEN lrllesenbach
v. i. s. d. P.

Bernhard Hofnann
Panoramastraße 40
690l lfiesenbach

Auflage : gSO

Die l.Ieinung der Autoren stellt
nicht ln jedem Fa1le die Auf-
fassung der Redaktion dar.


